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Mit Hochfürstlich - Markgräflich - Badischem gnädigsten privilegto .

Friedenskongreß Ln Rastatt
Rastatt , vom io Jan.

s den izten Januar kan » der Kourier, welcher mit der letzter» fränkische» Note , wegen des Marsches
der Rassen nach Wie » abgesertigt worben , zurück scyn. Er wirb die Nachricht von der Fortdauer des hiesi.
gen Relchsftirbeus » Geschäfts, ober von dem Abbruch desselben mitdringeu. Das sich immer mehr vrrbreS.
trnde Gerücht, alt ob der Kavier der französischen Regierung erklärt habe , er könne nicht umhin, dem neapo¬
litanischen Hof die lraktatenmäßige Hilfsarmee von 36,000 Mann zuzuschicken , ist , wenn es sich bekätigea
sollte, von keiner guten Vorbedeutung für den Frieden. So wird auch die Ankunft des General Joardaa
allhier angesehen , als beziehe sie sich auf neue kriegerische Aussichten .

Uebrigevs beschäftigt man sich hier fortdauernd mit Entwürfen und Tabellen von Verlust und Entschädi¬
gungen. Sollten die letzter » die erster» , nach dem eingegrbenen Anschlag erreichen, so würbe ganz Deutsch¬
land nicht zu de» Entschädigungen hinreichen .

Rastatt, vom 12 Der.
Der Herr Graf von Lrhrbach ist gestern von hier abgereiyt, wohin und in welcher Absicht, ist unbekannt.
Der SäcularisationSplan soll fertig und wie einige behaupten , nach Paris an das Directortnm geschickt

worden seyo .
Ja den occopirten Landen am Unterrhein war die, auf Vorstellung der hiesige » französischen Gesandschaft

erfolgte Abhülfr der Beschwerden nur partiell, und io einigen Gegenden sind sogar Execukioos , Truppen eia.
gerückt. Die frarzösische Minister Find darüber selbst unzufrieden und haben es an daS Direktorium berichtet,
von woher sie ehestens eine besridigeude Rückantwort erwarten.

, . z u ., ,

Brünn , vom 2 Jan . Den 28tru und 29 !«» vo¬
rigen Monats desilirte daS rußisch . kaiserl. Auxiliär»
korps vor bevdro K. K. M . M . Höchstweiche sich vor
dem Zollhauß auf einem dazu errichteten Piatz befan¬
den . Den Anfang machten die Kosacken, hicrauffoig .
ten die Jäger, dann Grenadiers, Musqueliers und den
Beschluß machten abermals die Jäger. Der Zug
dauerte mehrere Stunden. Den ayreo, nachdem die
zwchke Abteilung vor beiden K. K. Majestäten defilirt
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batte, verfügten sich die Höchsten Herrschaften auf dir
Ebene von Köoigiftld , woselbst «in Theil des rußisch .
Kaiftrl . Auxiliarkorps zur alkrhöchsicn Zufriedruhrit
maoöuvrirtl . Vorzüglich merkwürdig ist das Manöu -re
der Jäger, welche hiiuer deu Kosacken auf der Erde
liegend feuern , laden und ans dem Bauch fortrückc».
Die Kalmücken mit ihren Pfeilen sind unter die Ko.
sacken eingelheilt. Den zoten nach genommenem
Frühstück , traten bryde K . K . M . M. nebst des Erz.
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herzs - j Joseph, Pa^ tinus von Ungarn und des Her.
zog « Aldrrt von Sachsen . Tischen K . K. H . H . die
Rückreise nach Wir« an . Die von den Mährischen
Ständen augrcrdaelen Fegrn, mußten wegen dem in «
zwischen « so gu » Tod Ihrer K. H . der Erzherzogin«
Marte Amalie , unterbleiben .

Wien , vom 2 Jan . Der Kaiser, die Kaiserin »
und der Ers ) :rzvg Palatin , welche den 27 ^ 0 Dcc.
Nachmittags in Brünn angekommen , sind nach einem
Aufenthalt von 4 Tagen, vorgestern den zilro Dcc.
Abends mir dem ganzen Grfolg von Brünn htehrr
zurück gekommen. Die Rußischeo Truppen habe»
höchsten und allgemeinen Bryfall erhalten und werde»
vorgestern sich wieder in Marsch gesetzt haben . Sol «
cher tzehl über Crem - und den aztra diß soll ihre erste
KolonveBraunauerreichtN.—NachBriefto au-Kadix, soll
der König von Spanien im Anfang vorigen Monats
«inen Kourier nach England mit dem Erbiete » abgeichickt
haben , unter billigen Bedingungen Frieden mit England
zu machen. Auch gab der König dem Admiral Mas.
saredo den Befehl im Fall derselbe von den
Engländern sollte angegriffen werden , sogleich dir Frie«
densflagge aufznstecke » . Man will sogar behaupten , Vo¬
der Friede zwischen Spanien und England bereits ad«
geschlossen sey.

Niederrhe .» vom 2 Jan . Schon seit dem sostev Dtk.
hat man verschiedene Bewegungen der Insurgenten
wahrgevommeo. Ihr linker Flügel hat sich « Merhio
gegen Mastrichk ausgedehnt. Es find verschtrdea« G :«
fechte da vorgrfalle », die alle sehr blutig waren. Der harte
Winter hat ihnen Brücken über die Maas verschaft,
sie stad kühner geworden , und streifen nun dis io
das Iüllicher Land . - Ihr rechter Flügel hak sich
wieder bis über Gembloup vorgerückt. Den 27ÜM
Dec . kam ihnen ein Ko ps Franzosen von Namur ent.
gegen. Sie haben es wieder zuruckgedrückk . Ihre
Borposten sind bis Jrmappe vorgedrnugrv. - Aber
ihr« Hauptmasse iß noch immer im Zemro, dasKem «
penlaod uod die dortigen Waldungen, worin » viele
Ortschaften find, gewähren ihnen einen sichern Aufevt «
halt. - Die Insurgenten scheinen einen Plan im
Schilde zu führen , dir Franzosen von den Küsten Her¬
ders zu locken, um sich hernach dort eines Kommuvika.
tions « Platzrs mit den Eagiändern zu bemächtigen . Sir
werben von ihrem Anhang benachrichtigt , wenn fran.
zösische Truvpru kommen, ziehen sic sich etwas zurück , und
sobald die Franzosen einquartiert sind , überfallen Ae die«
selbe . Je mehr sie Vordringen , um desto größer wird
ihre Zahl, indem fle sich in ihrem Zuge rekrmtrrn. —
Zwischen Wickard , Lmich und Jülltch bey Erkelums
sino vre Republikaner zurückgebrückk worden . Dieses
Gefecht war blutig , und alle Gegenden um Kölln ,
und um Mvnltoir herum find in der größten Bestür¬

zung. Dir französische« Offizier - selbst gestehen diele
Nachrichten , dir Trupp ! » aus dem rechten Rheinufer
haben ,ett io Tagen den Befehl erhalten , ans eie au«
bcre Rheinsrilr zu gehen, uvd , da der Rhein noch
nicht , 0 gestellt ist, baß man darüber gehen kann, ,0können fie nicht zur Hülfe eilen. — Man glaubt, baßdir Jasurgevlen itzt Meister von Brüssel find , und daß
fie ihre Aukdehvuiig gegen bte holländische Gräme
behaupten werben .

Brüssel , vom 4 Jan . Man batte geglaubt , daß
nach den gemachten Vorbereitungen nun alle Rebellen
aufgehoben und vertilgt werden würben , allein die
Operationen unsrer Truppen gegen die zerstreuten Re«
bellen habe» sich seil einiger Zeit blos auf Scharmüze!
eingeschränkt , bte tu? Ganzen nicht viel bedeuten . Die
Aufrührer hatten sich hundertwetsr in unsrem D par,
temevt , wir auch in 2 Nethen , das an Campine stoßt,
versammelt , daher zogen viele von unfern Truppen von
Louvain , Auvers unv andern Festungen wieder sie aus,
um ßr avseinanbrr zu treibrn , allein ihr Anschlag
mißlang , wril sie sich nach Haffttt zurückzogrn und alle
benachbarten Wälder einnahmen . Es tcheint , baß sie
einen kombivtrllo Plan ausführeo unv sich Meister von
einer wichtigen Festung machen wollen. Da sie ziem,
ltch stark sind , so hat der Kommandant unsrer S ' adt
alle Vsrstchlsmaasregelo nehmen müssen . Wer keinen
gute» Paß hat , darf nicht zum

' Thor herein und alle
öffentlichen Wägen werden aufs genauste burchgrsncht,
General Colaud hat sogar nöihig befunden , von de«
Dorfgemeinden Grisein auszuhrdeu , wovon eine große
Aazahl in die Gefängnisse nach Brüssel , von da in
die Citadelle von Valruciennes gebracht worden ist.
Die meisten von diesen Verhafteten sind reiche Pächter.

Mainz vom 4 Jan . Dir von dem jenseitige»
Rhitnnfer herüber gekommenen Truppen, welche ans
6000 Mao » angegeben werden , nvb sich gegen den
Hundsrücken hiugezozen hatte », sollen nun wieder von
daher zurück , «ob ihre alten Standquartiere jenseits
Rheins beziehen . Wirklich haben schon seit et»
paar Tagen mehrere Hunderte dieser , auf dem Rück¬
marsch befindlichen Truppen in Alge- Heim, Oder « und
Ntederivgelheim rc. übernachtet . Man verstchert zu«
gleich allgemein , daß Hauptquartier der Armer von
Main ; sey wieder auf dem Rückmarsch begriffe«
und wieder nach Wisbadrn werde vrrlegt werden .

Niederrhein , vom 7 Jan . Den 4trn dieses ist
drr Major Fader (nicht der Kommandant der F «.
stung Ehrendrcttsteta , Fader ) und der Major Spiegel
von Ehrenbreitstein nach Koblenz gekommen. Beyd«
Herren Major - habe« bey dem französischen General
d 'Allrmagnr gespeist uod find Nachmittags wie«
der ia die Festung zmückzekehrk . Man weiß nicht,
was sie da gemacht haben, man vermuthrk aber , weil
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btt Kommandant von Ehrevbrejtstein zwry Staads ,

vffiztrrs dahin geschickt hat , daß eme Verabredung we¬

gen der Bpprovisiovirung gischesen ftye . llrberhaupl
muthmaßt ms» aus verschildcncn Umständen , daß der
französische General mit seinen Truppen admarschiren
werde.

Zrankreich .
Paris , vom ii Jan . Gestern hat der General.

Adjutant LaraUrie dem Direktsrtum i» einer ftyrrli.
chen Audienz die 21 eroberten neapolitanischen Fah.
ven überreicht . In z Tagen , sagte der Kctegkmiot.
ster , ist der Thron vo» Piemont umgestürzr worden ,
in 17 Tagen hat man eine Armee von 80000 Nea.
politanern zernichtet. In kurzem wird die zfarbige
Fahne io Neapel und auf der Spitze des staunenden
Vesuvs wehen. Larattrie sagte , die Armee von Rom
üdrrschickr indeß 21 Fahnen , bis sie einen beträchili.
chrro Transport sende , wenn sie in Neapel selbst wird
eingerückl ftyn . General Ctzampivl.net hak bey der
Parole d. 17 . Der . folgendes bekannt gemacht : » Ca .
meradenl Während ihr die Neapolitaner schlüget , «nt.
thronte die ilal. Armee den König von Sardinien .
Morgen gehts auch bry uns weiter vorwärrs.Jn allen Tref.
fen mildemFeind habt ihr ihn jederzeit grichsageo, noch
L Tage habt ihr zn marfchr eu und Neapel ist ero,
dm . « Alle Conscribirten , welche bey Heu Vrrwaltuu .
gen der Armee angesteüt find , müssen in eine Haid,
drtgade , oder in em Reiterregiment treten . — In
einem Brief aus dem Hauptquartier von Rom vom
17 Dec. kündigt Gen . Cyawpionvet dem Direktorium
osstjirl au , daß dir Divisi ? » des Gen. Lewotor , wel.
che auf Aquila lcAirng , sich deo 14 . dieses Platzes
demeisterl hat. Die Thorr wurden eingeschossen . Den
iZ . kapuuUr :« das Fort. Die Garnison ist kriegtge .
fangen. 49 Kanonen und viele Manttivn sind die
Fracht dieser wichtigen Eroberung, welche der Division
des Gen. Lemoine deo Weg öffnet , um ins Königreich
Neapel eiozudrivgro unb die Operationen der Arme«
von Rom zu unterstützen , welche in vollem Marsch
auf Neapel begriffen ist. «

Der sämtliche Verlust der Neapolitaner tn der ent .
scheidenden Schlacht vom rz . Dec . weiche 24St «n.
dev dauerte , beträgt 30,000 Mann , v^ von 12 020
gefangen genommen und 18 000 khetls otedergemachk,
thrtiS verwundet wurden . 2 engl. Fregatten nebst den
Fahrzeugen zu einem Transport von 2000 Mann ,
welche den König von Neapel und den Rest seiner Ar.
wer retten wollten , wurden zwischen den pontioischen
Sümpfen auf trockene gezogen und genommen . —
Bry der Eroberung der neapolitanischen Kanonen zeigt
fich bas Uvgewöholtche, baß fie mit den Uosrigr« « tu
gletchrs Caliber haben , weil sie vom franz . Artillerie .
General Pomrrrull , der m mapsi . Diensten stund , anf

solche Art waren gegossen worben . Das Direktorium hat
daher io Erle einen Kourier nach Italien geschickt , um zu
verhindern , daß man sie nicht , wie es sonst mit den er«
oturien Savcoen von verschiednem Calider zu geschehe»
pflegt , zerschlage , sondern zum Gebrauchaufdrwayr«.—
Es scheint , daß der Divan , welchen Buonaparte ta
Groskairo vrrsammelthatte , der Erwartung nicht ent¬
sprochen hat . Das Resultat war , daß dir Versamm¬
lung entschied : » Jede Neuerung sey dem Koran ent¬
gegen und der Koran habe alles vorgesehen. « Beym
Austritt au» dem Divan wurde Ten . Z . . . y mit
Wury angefallen , er vertheidizt « sich lang « , mußt«
aber endlich der Menge unterliegen . Gen. Dupuis
erfuhr , daß bewaffnete Muselmänner , durch die eifer¬
süchtigen Prikstrr in Wuth gebracht , auf das Institut
losgestürrrt se- eo , er führte in Eil« Hüls« yerbey.
Der Kampf war hark. DaS Iastitut wurde gerettet ,
aber Dupuis blieb. Sogleich ließ Buonaparte Gene-
ralmarsch schlagen und sammelte alle Truppen , welche
io der Stadt sich befanden. Ein Lager von dooo M.
da » tu einiger Entfernung stund , brach auf und stieß
zu ihm . Man richtete ein großes Gemetzel unter den
Meuchelmördern an. 1500 von ihnen hatten sich ia
eine Moschee gerettet und flehten um Gnade. » Kein
Pardon den Mördern. « Alle mußten über di« Klinge
springen . Man fügt bey , daß sich Buonaparte aus
der Stadt in das Lager begeben habe. Es heißt , der
Offiittr » welcher mit DuputS umg-kommrn , fry S «l»
kowsky , einer der ersten Genera!adjutanreo des Ober-
Generals. — Mehrere Briefe aus Jrrlavd vom 25.
Der . melden , daß die engl. Regierung mehr als je
wegen einer neuen Insurrektion in Jrriaud io Sor¬
gen ist. Und diese Furcht gründet sich auf Thatfa.
cheo . Urberall und jede Nacht , findet man die köntgl.
Schildwacheo ermordet . Sehr viele E nwshner sind
von ihren Kantonen abwesend , ohne daß man weiß ,
wohin sie fich retirirt haben . In mebrrru Grafschaf,
ten und hauptsächlich in der Grafschaft Kildare, sind
ganze Wälder , deren Holz die vereinigte» Jrrläuder
zu Sptessteckeo brauchen , io einer Nacht abgehaurn
worden . Mao glaubt , daß dir Berge and sumpfigen
Gegenden dry Dublin den Jrrläoderu z» allgemeine»
Sammelpläzea dienen. Ia , man will sogar wissen ,daß schon eine große Zahl dieser Leute ganz inkognito
fiH in der Hauptstadt aufhält , um daselbst bey der
Nacht « tveo ksmbioirteo Angriff zu begünstigen. Auchta London bemerkt man eine vumpfe Tähruog . Noch
uie waren dir Pamphlets , Libellen und Aaurrschrif.
ten häafijer als itzt , man weiß , daß fie gewöhnlich
die Vorläufer politischer Stürme sind . — Es ist vor «
gestern der Kourier , den mau an B . Sieyes abg«.
schickt hatte , aus Berlin zurückgekommeo. Man sagt,
baß die Nachrichten , welche er mttdringt , den unser.
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änderlichru Entschluß des preußische» Hofs , neutral zu
bleibe» , bestätige» . Die Hcffnuog einer Ausgleichung
mit dem Wiener Hof erhält wehr Covflstrvz , inson.
derheit seit Leu Nachrichten , welche gestern augekvwwen
find . — Men vernimmt aus Brüssel, baß die Nebel ,
len noch nicht ganz zernichtet sind . Sie zeige» sichbe.
sonders stark tu der Gegend von Mechelo , so baß man
glaubt , sie haben eine Absicht auf diese Festung . Sie
wird daher genau bewacht In dem Dyle « und dem
zwey Nethen . Deparlemenls zeigen sie sich tn Hansen
von wehrern Hunderten. Man hat daher aufs neue
Truppen gegen sie zujammengezogeu . — Die urcpolt.
lanischrn Truppen haben in Rom die Kisten , wortnn
die kostbarsten römischen Kunstsacheu ringepackt waren ,
unversehrt stehen lassen . Sie werden ehestens nach
Frankreich abgehen . — Nach den neusten Nachrichten
aus den vereivtgten amerikanischen Staaten hat die
Festigkeit , welche bas Direktorium auf dem festen
Land bewiesen und die friedfertigen Gesinnungen , rvel.
che es immerfort gegen die amerikanische Regierung
an Tag legt , daselbst die Grmüthrr vereinigt und der
stanz . Partiy eine große Stärke gegeben.

Irsite «.
Mantua vom 29 Dec . Hier wird mit äusserer «

deutlichem Eifer an ben Festungswerk « » gearbeitet .
In Cisalpintru werben 10,200 . Neapolitaner, die in
verschiede neu Gefechten zu Kriegsgefangenen gemacht
worden , erwartet , ein Theil derselben soll hier unterge ,
bracht wrrdeo . — Im GroßherzogrhumTorkaua schätzt
mau die Anzahl der bewaffneten Laudesvertheidiger
bereits auf 40,000 Mann . Auch die klein« ^ Republik
Lucca will ihre politische Existenz durch eine allgemri .
ur Bewaffnung behaupten .
Auszug eines Schreiben aus Bologna vom 29 Dec.

Em verflossene Nacht hier durch geilt« Court « hat
die Nachricht gebracht , daß die Franzosen wieder nach
einer bluttgeu Schlacht in Rom rin gerückt sind , und die
Neapolitanische Armee bereits bis grgenBenevento verfol¬
ge » . Die Schlacht war für die Neapolitaner sehr un -
glücklich , dir Franzosen machten 17002 Gefangene ,
eroberten 80 Kanonen , 3022. Pferde rc. Die Festung
Pttciara (am abrialischen Meer) wird vou benFranzo,
srn belagert . Warscheinlich bürste die königl. Familie
vou Neapel sich nach Sizilien begeben, wo sie sicher ist.

Florenz , vom 29 Dec . Die Nachrichten aus
dem RomanrSschrn tauten fortdaurend sehr ungünstig
für die Neapolitaner , dir sich ganz in ihr Land zu.
rückgezogen haben . Inzwischen ist die Armee des Kö.
oig < ron Neapel noch 65,000 Mann stark , er erwar¬
tet aus Sicilien ansehnlicheVerstärkung und es ist der
Antrag , baß alle streitbare Mannschaft im Königreich
Neapel tn Masse ausstetzcn soll. — Nach der Aussage
eines stanz . Kouriers , der mit Sirgsnachrichten hier.

durch nach Paris geeilt ist , soll der König von Nea.ptl dem General Champion »« Friebensanträ- e ge.macht haben , die aber verworfen wurden .Mailand , vom zo Dec. Der französische Ober»
befehlthab « Jvubert ist von Turin wieder hleher zu.rückgekommen , er hat sich aber nicht laug« aufgehal.teo , sondern ist eiligst nach Modena abgnrtßt , wo er
sein Hauptquartier aufgrschlageo hat. Es treffen bey.
nahe täglich sranzöstschr Truppen hier ein, die groß ,tevlhrils gegen die « vencrianische oder nunmehrige
österreichische Gräuzr hin marschircn . In der Ge.
gend von Bergamo, gegen die Graobüudtn« Gräoze
hin , versammelt sich auch ein Korps vou ungefähr
18 000 Mann französischer Truppe» . Rach dem Rö¬
mischen ziehen gleichfalls noch viele Trvxprv , unterandern ist ein Korps von 4200 Cisalpinern dahin aufdem Marsch .

Verona vom Zo Dec. Die neusten Berichte au-
Unreritalieo lauten sehr ungücstig für die Neapoltta,neu Ihre Hauptarm « ist bey Rom gänzlich geschla .
gen, und zum Theil gefangen genommen , oder zerstreut
worben . Dadurch fallen die Gerüchte , daß ein nea¬
politanisches Corps Ankona erobert habe, und biS
Rimtni vorgcdrungen sey, so wie die Landung der
Russen bey Ankona von sechsten weg. Die Franzojen
rücken von 2 Setten im Königreich Neapel vor , Ge«
uersl Championvet marschirr gerade auf Neapel zu .—
Die Franzosen erweitern die Festungswerk « der Vor.
stadt St . Glorgio bey Maurua dergestalt, baß diese
Festung nicht mehr bowdardirt werden kann. — Die
CardtnäleBusca , Albani und Braschi, die bey der « ,
sten Besetzung von Rom durch dtk Franzosen nach
Neapel geflohen waren , und mit der neapolitanischen
Armee wieder dahin zurück kamen, haben sich nun
zum zweytenwal geflüchtet. Sie hatten bereits in Rom
Anstalten gemacht, die päbstltchr Regierung wieder her.
zusieütv.

Triest vom ZI Dec. Unsere heutig « Triest « Zki.
tung meldet , baß laut eingegangenea Nachrichten aus
der See , welche vou eiogclauftnen Schiffen mitg« .
bracht worden , die französische Besatzung ans Corsa
sich den 4ten Der . durch Cupitulatiou an das rußisch«
türkische Be .agcrungikorpS ergeben habe . Zuvor that
sie noch « inen Ausfall auS dem alten Castell , das .sie
allein beietzt hatte, dies« aber gelang nicht.

Schweiz .
Schreiben , aus Basel vom 8 Jan . D« hiesige

- Komwaotzaul Pelissard har, wie mau versichert , die
officiell « Nachricht vou dem Einmarsch der fräMchea
Trup - en in Rrsptt « halten . Sie sollen auch große
Vorschritte im Toskanischen , gegen Livorno zu, gemacht
haben . — Alle Reisende , welche aus Deutschland ,
zwischen Basel und Konstarz , io dir Schweizkommen
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